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(54) Tiefbohrvorrichtung, Tiefbohrpumpenvorrichtung und Verwendung eines
hydrodynamischen Retarders zur Kompensation der vom Antriebssystem ausgelösten
Rückstellmomente

(57) Die Erfindung betrifft eine Tiefbohrvorrichtung
oder eine Tiefbohrpumpenvorrichtung, umfassend eine
Antriebsmaschine;
ein von der Antriebsmaschine wenigstens mittelbar
antreibbares Abtriebsbauteil, welches im Fall der Tief-
bohrbohrvorrichtung als Bohrspindel und im Fall der
Tiefbohrpumpenvorrichtung als Pumpenrotor ausge-
führt ist; eine, zwischen Antriebsmaschine und
Abtriebsbauteil angeordnete Einrichtung zur Kompen-
sation der bei Änderung des Betriebes auftretenden
Rückstellkräfte.

Die Erfindung ist gekennzeichnet durch die folgen-
den Merkmale:
Die Einrichtung ist als hydrodynamischer Retarder,
umfassend  ein  Rotor-  und  ein  Statorschaufelrad,
ausgeführt,  wobei   das   Rotorschaufelrad   und   das
Statorschaufelrad miteinander einen torusförmigen
Arbeitsraum bilden, welcher bei Betrieb der Tiefbohr-
vorrichtung oder der Tiefbohrpumpenvorrichtung stän-
dig befüllt ist. Das Rotorschaufelrad steht mit der
Antriebsmaschine wenigstens mittelbar in ständiger
Triebverbindung. Die Beschaufelung von Rotor- und
Statorschaufelrad ist derart ausgeführt, daß aufgrund
der Schaufelrichtung in der Betriebsweise Antrieb das
Rotorschaufelrad im wesentlichen frei umläuft und im
Fall des Auftretens von Rückstellkräften an den
Abtriebsbauteilen der Retarder spießend arbeitet.
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